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1. Veranstalter 

Der Badminton Verband Zentralschweiz führt die Piccolo Meisterschaften durch.  
 
 

2. Spielberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind sämtliche SpielerInnen (nachfolgend SP genannt) der Ka-
tegorien U11, U13 und U15, welche einem BVZ Verein angehören.  
 

3. Modus 
Der Spielmodus wird anhand der Anmeldungen festgelegt. Je nach Modus können 
Teams gesetzt werden. 
 

4. Bestimmungen 
Teams mit SP aus verschiedenen Vereinen sind erlaubt. Pro Begegnung werden 
folgende Disziplinen ausgetragen: 
 
 Anzahl SP HE DE HD DD MD Total 
U11 Minimum 2 H + 2 D 2 2 1 1  6 * 
U13 Minimum 3 H + 2 D 3 2 1 1  7 
U15 Minimum 3 H + 2 D 3 1 1 1 1 7 

 
* Bei der Kategorie U11 sorgt bei Gleichstand ein zusätzliches Doppel für die Ent-
scheidung (nur 1 Satz auf 21 – Seitenwechsel bei 11).  
   
Die Reihenfolge der Spiele ist wie folgt: Doppel, Einzel, Mixed 
 
Pro Begegnung darf ein(e) Spieler(in) max. in zwei Disziplinen spielen - und pro 
Disziplin nur ein Spiel austragen. In der gleichen Runde ist der Einsatz auf eine Be-
gegnung beschränkt. 
 
Spielerinnen dürfen anstelle von Spielern eingesetzt werden – aber nicht umge-
kehrt. SP tieferer Kategorien dürfen bei höheren Kategorien mitspielen – aber nicht 
umgekehrt. 
 
Tritt ein Team unvollständig an, ist die Spielleitung (SL) unmittelbar zu orientieren. 
Die SL regelt das weitere Vorgehen. Können fehlende SP nicht ausgeglichen wer-
den, sind diese Partien mit w.o. (0:21, 0:21) zu werten. 
 
Verletzt sich ein(e) Spieler(in) während eines Spieles, so behält das Team den al-
lenfalls gewonnenen Satz und die Punkte. Pro Begegnung darf nur eine verletzte 
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Spielerin bzw. ein verletzter Spieler für ein noch nicht begonnenes Spiel ersetzt 
werden. 
 
Fallen während des Tages SP aus und müssen ausserhalb des Teams ersetzt wer-
den, muss die SL informiert werden. Die SL regelt das weitere Vorgehen. Team-
wechsel sind nur mit Einwilligung der SL zulässig. 
 
 

5. Ausfüllen der Matchblätter 
Das Matchblatt ist 15 Min. vor Spielbeginn vollständig auszufüllen – das erst ge-
nannte Team beginnt damit. Ebenfalls sind die Jahrgänge einzutragen.  
 
 

6. Shuttles 
Grundsätzlich ist mit Federshuttles zu spielen. Falls beide Teams einverstanden 
sind, kann mit Plastik gespielt werden. 
 
 

7. Rangierung bei Punktegleichheit 
Bei Gruppenspielen entscheidet: 
1. Anzahl Siege 
2. Direktbegegnung 
    a) Spieldifferenz 
    b) Satzdifferenz 
    c) Punktedifferenz 
3. alle Spiele 
    a) Spieldifferenz 
    b) Satzdifferenz 
    c) Punktedifferenz 
4. Los 
 
 

8. Preise 
Nach den Finalspielen findet eine Siegerehrung statt. Pro Team werden für max. 7 
SP Preise abgegeben. 
 
 

9. Nicht Einhaltung des Reglements 
Bei nicht Einhaltung des Reglements können einzelne Partien oder ganze Begeg-
nungen mit einem w.o. belegt werden. Bei der Beurteilung soll jedoch die Verhält-
nismässigkeit gewahrt bleiben. Die SL entscheidet vor Ort. 
 
Bei allfälligen Einsprachen entscheidet der Vorstand BVZ abschliessend. 
 
 
Cham, 4. November 2007 

 


